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Bezugspreis: in Deutſchlaud auf allen Poſtanſtalten viertel“ 
ſahrlich 1 %; durch den Briefträger ins Haus gebracht toftet 
Í das Blatt 40 mehr. 


Seite kam man nochmals auf die Angelegenheit 


Abonnements-Einladung. der gemiſchten Tranſitläger n e 
Unfere geehrten auswärtigen Lefer bitten Dos Thielmann erinnerte amo mehreren 
4 Drängen baron, daß Graf Kanit vor m 


wir, das Abonnement auf unſere Zeitung 
recht bald erneuern zu wollen, damit ihnen 
dieſelbe ohne Unterbrechung zugeht und wir 
ſogleich die Stärke der Auflage feſtſtellen 
können. 
Auch fernerhin wird es unſer ſtetes 
Beſtreben ſein, unſeren Leſern über die 
politiſchen Tages⸗Exeigniſſe eingehend zu 
berichten; eine beſondere Sorgfalt foll auf 
die lokalen und provinziellen Exeigniſſe 
gerichtet werden und über Theater und 
> a werden wir wie ino in ih A e Bes 
eiiſcher Weiſe berichten. Für ein hoch⸗ wegen Veltrafung der inter uch ſehevtwurf 
intereſſantes Feuilleton iſt für die nächſte]kehrsabgaben en bloc: und der del de 
Zeit Sorge 2 5 i wegen Zwiſchenkredit bei n Ani 8 bs 


ohne Debatte angenommen. El den 
Der Preis unſerer täglich erscheinenden richten der Wahlbriifungskommiſſton führte der 
Stettiner Zeitung beträgtin Deutſeh⸗ 


ahren in dieſer Frage einen von dem heutigen 
Se meter Standpunkt vertreten habe und daß 
der Regierung nicht zugemuthet werden i 
allen Schwankungen Der Herren zu folgen. 2 1 
der Geſamtabſtimmung leiſteten ſich die Sozial⸗ 
demokraten wieder die billige Demonſtration, 
gegen den Etat zu ſtimmen. 


Im Abgeordnetenhaus 
urde geſtern in dritter Leſung der Geſetzent⸗ 
u Card Verhütung von Doppelbeſteuerung 
nach einer kurzen akademiſchen Unterhaltung 
zwiſchen dem Abgeordneten von Strombeck und 
dem Regierungskommiſſar, der Geſetzentwurf 


über den Antrag, die drei freiſiunigen Breslauer 


5 55 Mandate zu kaſſiren, weil von der ſozial⸗ 
land auf allen Poſtanſtalten und in demokratiſchen Parteileitung den fogialdemos 


Stettin in d rpeditionen viertel⸗ kraliſchen Wahlmäunern öffentlich 5 bis 6 Mark 
ek E, monatlich verſprochen und gewährt worden waren, wenn 


er 5 a fie für die freiſinnigen Kandidaten ſtimmten, zu 
25 Pf., mit veoh ya Ar bd einer längeren Verhandlung. Die Abgeordneten 
vo um y 


Dr. Barth und Kopſch verſuchten mit großem 
welche] Eifer, aber ohne Erfolg, die Mandate ihrer 
„ Parteigenoſſen zu retten und die Breslauer 
Sozialdemokraten rein zu waſchen. Die Reduer 
aller übrigen Parteien, von den Konſerpativen 
Herr von Neumann, vom Zentrum de Witt und 
1. Porſch, von den Nationalliberalen Dr. 
Sattler, von den Freikouſervativen Dr. Arendt, 
wieſen ihnen nach, daß ihre Ausführungen iu 
unlösbarem Widerſpruche mit den Grundſätzen 
EN | Stehen, welche ihre Partei im Reichs⸗ und Lands 
kttage ausgeſprochen habe, wenn es ſich um konſer⸗ 
5 5 2 sfvative, oder mationalliberale Mandate handelte. 
wurde geſtern die dritte Berathung des Etats zu] Sie legten ferner dar, daß die Verheißung und 
Ende geführt und die Plenarſitzungen bis zum] Gewährung einer ſolchen Geldvergütung an die 
24. April vertagt. Beim Militäretat verſichert agieren heben Wahlmänner allerdings eine 
der Kriegsminiſter v. Goßler auf eine Beſchwerde ic ſchlhumſter Sorte darſtellte 
des polnischen Abg. Jazdzewski noch einmal, daß berfiohe, —— derartig gegen die guten Sitten 
ein Gewiſſeuszwang anf die polniſchen Soldaten dagegen re eee das entſchiedenſte 
in keiner Weſſe ausgeübt werde. Auf eine Aue] Mandat po > 5 werden miſſe. Die drei 
‘ des Abg. Pachnicke (fr. Vp.) theilt der zandate wurden denn auch mit allen Stimmen 
hr Sriegeminiter mit daß er vom Kaiſer die Er⸗ gegen diejenigen der Freiſinnigen kaſſirt. Der 
, 1 \ : 2 
müchtigung erhalten habe, mit der Stadtverwal⸗ mews ne DRIN: he = borzu⸗ 
tung von Spandau in Verhandlungen einzu⸗ Laudſtri den bl Au 70 lin rheiniſchen 
treten über eine Aenderung der unhaltbaren baue "ic, er ) lic y nd onfefjionteller Fried⸗ 
lichen Zuſtände der Feſtung. Ueber die Frage fe ermöglicht werde, wurde nach kurzer Debatte 
der Kohlen⸗Exporttarife veranlaßte Graf Kanitz, und nach Eiuſchaltung eines Zuſatzes von 
nachdem ſich in der zweiten Leſung der Miniſter Plettenberg, nach welchem die Jutereſſen der 
von Thielen darüber ausgeſprochen, auch eine 
Aeußerung 1 
Aus fu tarife nen zuge gegen die 
deutſchen Verbran Hen pe e ert 
werde. Präſident Dr. Schulz theilte mit, daß 
über die Frage der Kohlentarife auf Veranlaſſung 
des preußiſchen Eiſenbahnminiſters Ermittelungen 
ſtattgefunden haben und daß auch bei den übrigen 
Landesregierungen ſolche Ermittelungen angeregt 
worden ſind, auf Grund deren ſo bald als mög⸗ 
lich eine Konferenz berathen ſoll. Indem der 
Präſident des Reichseiſenbahnamts die Schwierig⸗ 
keit einer allen Rückſichten gerecht werdenden Be⸗ 
handlung der Kohlentarife betonte, fügte er 
hinzu, daß bezüglich des Eiſens eine ſorgfältige 
Prüfung noch nothwendiger ſei. Die beſtehenden] Staatsſekretär des Auswärtigen Graf Bülow 
Tarife haben zu der Stellung der dentichen fic) zu der Begründung der Flottenvorlage in der 
Eiſeninduſttſe auf dem Weltmarkte mit beige geſtrigen Sitzung der Budgetkommiſſion des 
tragen, und man habe bisher nicht gehört, daß Reichstages wie folgt: 
das inländiſche Jutereſſe dadurch geſchädigt wor⸗ „Er betone nochmals den lediglich deſenſiven 
den fei. Die bezügliche Reſolution wurde mit | Charakter der Vorlage und zwar allen Mächten 
der Aenderung angenommen, daß die Abſchaffung gegenüber. Der deulſchen Politik lägen agreſſive 
der Kohlen⸗Ausfuhrtarife nicht nur in der Be- Tendenzen fern. Es werde ja fogar im Reichs⸗ 
ſchränkung auf die reichsländiſchen Bahnen, ſon⸗ (age und in einem Theile der Preſſe zuweilen 
Pol eier gefordert wurde. Hinſichtlich des | der Vorwurf erhoben, daß die auswärtige Politik 
oſt⸗Checkverkehrs gab der Stagtsſekretär Frei⸗ zu vorſichtig ſei. Dieſer Vorwurf ſei ebenſo 


1221725 


und 


entſprechenden Autrage des Zentrums Folge zu 
geben, die Reſſortminiſter nicht in der Lage ſeien, 
zu dem jetzigen Autrage Stellung zu nehmen. 
Nächſte Sitzung Donnerſtag 11 Uhr. 


But ollen tlagt. 


Nach einem ofſfiziöſen Berichte äußerte der 


herr v. Thielmann die Erklärung ab, daß gegen | unbegrü i jeni itij d 
0 . p gründet wie derjenige phantaſtiſcher Pläne 
Í e welche der Reichstag der ges und unbeſonnenen Vorgehens. Die hae: aus⸗ 


Einrichtung gegeben hat, vom Stands wärtige Polilik ver e 

punkte e ne ſchwere Bedenken vor⸗ Frieden e wie 
1 Ty aß er dem Bundesrathe vorbehalte. Würde des Reiches zu wahren. Um dies zu er 
die Einrichtung auf dieſen veränderten Grund⸗ möglichen, fei nicht 33 stomatifd 1 fi y 
lagen zu treffen oder nicht. Von Fonfervativer erforderlich, ſondern auch ein en aß 


Und davon läßt Du 


„bat Dich blenden? Er 
an a in Bi but 
201 Be gerechnet, um Dir Dein Bildniß ab⸗ 

„Als wenn es eine Belei 
man gemalt werden ſoll!“ v 


Roman von Alfred Gills. digung wäre, wenn 


— 


ging an ihren Platz zurück 


Jachdruck verboten. „Ach, Richard, Du ſuchſt 


19. 
Als die Verlobten dann allein waren und Du auch — —“ 
Mary ſich noch immer dem Bilde widmete, ſagle „Ich auch!“ halte er bitter geſagt und innerlich 
Richard etwas ſcharf : . % überſchlagen, was ihn berechtigte, von jedem das 
„Ich e Dich, Si doch e dieſen Schmarren!“ Höchſte zu verlangen, een wer eg 
Du biſt ungerecht!“ rief ſie. in einfacher Menſch geweſen ? Weil Ni 
„s iſt ein ſchönes Bild. Was haſt Du daran sl Niemand 
zuszuſetzen?“ 
„Daß es ein Schwindler gemalt hat — ober⸗ 
faber. SS ¡Et nt Oeidruck freilich nicht. 
Sie war entſetzt und ſah das Bild wieder an. Mah war 


f tents . tae “es abgebrochen. Dann bat er fie, etwas zu muſtzixen. 
„Und dieſe belebte Scene der ſtattliche Sie I e es ab, da fie Kopfſchmerz habe. Das 


zuviel uach Schwächen! 


erwartete. Daß er ſich ſelbſt härter beurtheilte 
als alle anderen, das wußten die guten Leute 


Dampfer, die abſchiedwinkenden Meuſchen, die ey | 2 
kräftigen Fiſcher — all das Gerümpel, die brachte ihn zum ungerechten Boul. 


wirſt Du meinem genialen Bruder ge⸗ 
fi 1 
Dudelei ſitzen.“ 


Fäſſer, das Schiffsgut — und da drüben der Out 
Hafen, der Leuchtthurm, die roth flackernde Laterne morgen wirſt 
am Brückenkopf — —“ ; duldig zu einer ) if 
„Lüge, Mary, e a e a o se ee Dir, ich 
5 nicht am Tage; die Wolke e 
r nicht, ſie ſind nur hingeſtrichen. Das 7 wand id) verbiete Dir, Did) 
Waſſer iſt nur ſcheinbar fo bewegt; wie kaun zu aſſen.“ 

' wenn ſolche Wellen Als ſei ſie 


von ihm anſtaunen 


geſchlagen worden. fuhr ſie von 


der or Ip ſtil j 6 , WONG . » int 8 1 
n pies fo fn 1 liegen wenn Die das wes bee Gig auf. Ihre Lippen bebten, als fie 
wir A ; Osraſen e 1 * Ya > 12 i t ag! 2 * 3 2 
mit bb, gefält, fo jag’ ich Dir, er hat nicht — die ich Dir mein 


„Das bieteſt Du mir 
Leben anvertrauen will, 
ich liebe, opfern muß — 


Er hat es kopirt. 
die überall au ß 
ey käufliche Photographie erworben, die was i 
: „ei iche Photographie erwor Siehſt „Ich will Opfer! fine, er uber fi 
Grin, deshalb — vielleicht auch aus anderen und kalt und hart fühlte er 9 


1 Scele on 
Durch ei Seele angeſchaut. 

ordern 
er ſeiue 


die ich für Dich alles, 


einem Wehlaut an den Kopf griff. 


und bat ihm das häßliche Wort ab. — Er 


bei dem Niemand 


zu Uebergriffen des Andern. 
dem Standpunkte, daß wegen 
ſachen einen großen Krieg zu entfeſſeln, 


könnte, uns Beleidigungen zuzufügen, ; 
Volk, wie das deutjche, nicht acceptiren könne 
und die er, der Staatsſekretär, jedenfalls nicht 
geſonnen 
ſiebziger 
Bismarck 
erachten 
unſeres Handels, der Eutwickelung unſerer indu⸗ 


die politiſchen Reibungsflächen vermehrt, 


engliſche Politik fet: ſeitdem eine andere geworde 


gänglich, 


Vor einiger Zeit veröffentlichte die Wiener 


wahren Find, mit großer Mebrheit i 
Stimmen Ib. er Coo en a 


Def zum Beweis theilt das Blatt zwei unbe⸗ 


Wir find alle Menſchen und haben unſere Fehler. E fa 

ägen. 0 i { 
die ſeinen Kopf immer tiefer auf die Bruſt drückte, 
aus der der Athem raſſelnd und abgeriſſen her 
ausdrang. 


feinen Tadel begriff, wenn man Lob von ihm 


verſtimmt; fie hatte das Geſpräch 


Erdgeſchoß liegendes Zimmer. 
Durſt zwang ihn, ein paar Gläſer Waſſer zu 
„Dabei trat er an den Tiſch feines ein⸗ 
fach, militäriſch ſtreug eingerichteten Zimmers. 
Ein Brief fiel ihm in die Haud, eine Druckſache 
— unberſchloſſen. 
Umſchlag und zuckte zuſammen, als er die 
angeſtrichene Feuilletonüberſchrift las: „Atelier⸗ 
geheimniſſe.“ 


7 ven e vier 
habe Kopfſchmerzen!“ rief teinken. 


jeder Frieden mit ihr — aber einen Frieden, konnte 
oe Sieger blieb und Beute heim⸗ er eifriger; ſeine Augen ſtierten wie hungrig auf 


Schwäche des Einen reize 
Er ſtehe noch auf 
geringfügiger Ur⸗ 
in hohem 


n materieller Macht. 


Grade ruchlos geweſen wäre. Es ſei aber mit 
der Möglichkeit zu rechnen, daß man verſuchen 


die ein 


hinzunehmen. Mit den 


Jahren, E 
totte als genügend 

ſich die 
Mit dem Aufſchwung 


ſei, 
und achtziger 
eine kleine 
konnte, hätten 


hätten ſich 
und 


in d 


. 5 5 
In dieſe Periode falle die 
Se der Tod Gore 
die Konven⸗ 


tion mit der Süldafrikaniſchen Republik nach 
Majuba Hill. 
liſtiſche Strömung in England mehr und mehr 
Boden. 
Politik ſei, gute 
zu unterhalten. 
aber 22 .. . 

Gegenſeitigkeit und gegenſeitiger Rückſichtnahme. 
Die offiziellen Beziehungen 
beſten. 
wären geſchwunden, 
und 


die imperia⸗ 


Eine der Hanptſorgen der deutſchen 
e zu allen Mächten 
Selbſtverſtändlich wären dleſe 
nur möglich auf der Grundlage vollſter 
wären durchweg die 
die Zeiten der Kabiuetspolitik 
die Volks leidenſchaften mehr 
als eiuflußreicher Faktor in den 
Vordergrund getreten. Deshalb ſei es unum⸗ 
unſere materiellen Machtmittel zur 
des Friedens zu mehren.“ 


Aber 


mehr 


Sicherung 


den 
angeblichen Bannfluch, der gegen Leo Taxil, den 
Urheber der großen Blamage des ene 

ette 


ſtritten echte Baunflüche im lateiniſchen Wortlaut 
und deutſcher Ueberſetzung mit. Der erſte ſtammt 
von Papſt Johaun XXII. und wurde am Grüun⸗ 
donnerſtag 1320 wider den Gegenpapſt Niko⸗ 
{aus V. geſchlendert. (Gedruckt bei Martene 
u. Duraud, Thesaurus “novus ancedotoram II 
767.) Nachdem Johann XXII. den Gegenpapft 
als Häreliker, Schismatiker, Antichriſt u. ſ. w. 
bezeichnet hatte, fährt er in Bezug anf ihn und 
ſeine Anhänger fort: „Sie alle mögen, ten fie 
ſich nicht beffern, mit den Gottloſen, die im 
Gericht nicht auferſtehen, und mit Dathan und 
Abiron, welche die Erde lebend verſchlang, ihr 
Theil empfangen! Gotles Zoru und die Wuth 
der heiligen Apoſtel Petrus und Paulus, deren 
Kirche er zu zerſtören ſuchte, möge er ſchon in 
dieſem Leben fühlen; feine Wohnung werde öde, 
und niemand möge in ſeinen Hütten wohnen! 
Seine Söhne ſollen zu Waiſen, ſeine Gattin zur 
Wittwe werd unſtät möge er und feine Söhne 
weggerafft werden! Sie follen bettein gehen und 
aus ihren Häuſern geworfen werden! Der 
Wucherer möge alle ſeine Habe durchwühlen, und 
Freunde mögen ſeine Mühen zerſtören! Der 
Erdkreis kämpfe gegen ihn, und alle Elemente 


trug. Wohl hatte ſie Ja geſagt, als er ſie noch 
einmal bat, ſich nicht dem Verhaßten zur Schau 
zu ſtellen, aber müde und ſchonend ſagie fie Ja, 
wie man einem unheilbar Krauken etwas Letztes 


erſetzte ſie herbe und zu Liebe thut. 
— nach dem Erker. 


An dieſe Scene mußte er jetzt denken. Sein 
klopfte in haſtigen, oft unterbrochenen 
Eine Laſt lag auf ſeinen Schultern, 


Was war geſchehen —? Ein Bild von ihr — 
ie Nebenbedeutung, die man damit verknüpft 


hatte, war ihm noch nicht recht zum Bewußtſein 
gekommen, doch fürchtete er ſich davor, wie 
Sterbende vor dem herantvetenden Tode — ein 
Bild von ihr war alſo doch gemalt und öffentlich 
beſprochen. 
hatte die Kühnheit, die Tochter eines angeſehenen 
Mannes zu neunen, wenn es ſich um ein zweifel⸗ 


| 
heute haſt Du Kopfſchmerzen — und haftes Modellſtehen handelte? 


der 


Wie war das nur möglich? Wer 


Um ſich zu beruhigen, ging er erſt auf ſein im 
Ein quälender 


Mechanuiſch öffnete er den 
blau 


Nun wußte er, daß irgend einer ſeiner Neider 


> 4 ¿(Que ſicherem Hinterhalt einen vergifteten Pfeil 
keine Opfer!“ ſchrie er außer fic), | gegen ihn verſendete. 


Er las die erſten Zeilen noch mit einem häß⸗ 


3 in ſeinem Genick, jo daß er ſich mit lichen Lächeln. Wie da der „junge Meiſter“ ge⸗ 
Schatten feiert wurde. Er fühlte es förmlich, wie gefällige fohlen, niemand — —“ 
Das erſchreckte fies fie warf ſich in feine Arme Freunde es hentzutage machten, wie ein kommendes 
ſchloß Genie, das ſeinem Vol 


herausgelobt wurde. 


ke nichts gab, nichts geben morſche Flügelthür war unter den wuchtigen pa n wir!“ 
Aber plötzlich las Tritten des Wüthenden ausemandergeſprungen. Te gis 


Freitag, 20. März. 


Annahme von Anzeigen Breiteſtr. 41—42 und Kirchvlab 8 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein 4 Vogler, G. L. Daube, 
Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmann⸗ 
Elberfeld W. Thienes. Halle a. S. Jul. Bard 4 Go, 
Hamburg William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frank⸗ 
furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


ſeien wider ihn; die Verdienſte aller en ſchlafenen] Burentodter heirathete. Ferreira, ein hoch⸗ 


Heiligen mögen ihn verwirren und ihm gebildeter Mann, der mehrerer Sprachen mächtig 
ſchon in dieſem Leben die Rache zeigen, war, war wiederholt mit verſchiedenen Ehren: 


die über ihm offen iſt! Die ihm aber wider⸗ 
ſtehen und ihn verfolgen, möge die göttliche Achtung. Er hinterläßt eine Wittwe mit 10 
Gnade ſchützen und die Macht der heiligen] Kindern. Sein Tod wird gerade im Augenblicke 
Apoſtel Petrus und Paulus von * allen Feſſeln] für einen ſchwer erſetzlichen Verluſt betrachtet. 

der Sünden befreien! Amen.“ Als zweites Reuters Berichterſtatter drahtet aus Maſern 
Beiſpiel wird die Verfluchungsbulle angeführt, vom 27. März: Die Nachricht, daß Ladybrand 
die Papſt Clemens VI. am Gründonnerſtag 1346 geſtern von der britiſchen Streitmacht beſetzt 
(13. April) gegen König Ludwig den Baiern er⸗ worden ſei, rief größte Aufregung und Freude 
(Gedruckt bei Raynaldus Annales ecele- [im Baſutoland hervor. Man hielt das Ende 
d. 1346 No. 3.) Nachdem er ihn unſerer langen Vereinſamung endlich für ges 


ämtern betraut geweſen und ſtand in allgemeiner 


flucht ſein Ausgang! 
Blindheit, Tollwuth! 
Himmel ſchleudere feine Blitze auf ihn! Der ſprengen und alle Maſchinen zertrümmern. 
Zorn Gottes und der heiligen Apoſtel Paulus Aus Bloemfontein wird der „Central News“ 
und Petrus, deren Kirche er zerſtören wollte und] depeſchirt: Die Zeit unſerer Unthärigkeit geht zu 
will, entbreune gegen ihn in dieſem und im künf⸗] Ende. Die Truppen werden zur Front vor⸗ 
tigen Leben! Der Erdkreis kämpfe wider ihn!] bewegt, die nöthigen Vorräthe ſind zuſammen⸗ 
Die Erde öffne fico und verſchlinge ihn lebendig 1] gebracht. Die Mannſchaften find in guter Ver⸗ 
Ju einer Generation werde fein Name zu nichtefaſſung, die Pferde gut erholt. 
und verſchwinde fein Gedächtniß von der Elde! Eine ſehr unangenehme Frage legte am 26. 
Alle Elemente ſeien wider ihn! Seine Wohnung] der Abgeordnete Mac Neils Mr. Chamberlain 
werde wüſt! Aller eutſchlafenen Heiligen Ver⸗ im englijchen Unterhauſe vor. Der Letztere hatte 
dienſt verwirre ihn und zeige ihm ſchon in die⸗auf eine von Colonel Lockwood gewünſchte Auf⸗ 
fem Leben die Rache, die iiber ihm offen tft!) klärung darüber, ob eine Bantfirma, deren Haupt⸗ 
Seine Söhne ſollen aus ihren Häuſern geworfen] bureaus fic) in Kapſtadt und Johannesburg be⸗ 
und vor ſeinen Augen in die Hände der Feinde finden, für die Transvaalregierung Münzgeſchäfte 
gegeben werden, die ſie vernichten!“ Man ſieht, ausgeführt habe, während England im Kriege 
die höchſten Vertreter der Religion der Liebe] mit derſelben Regierung fet, ſehr gewunden gee 
verſtehen, recht kräftig zu haſſen und zu ver» antwortet und erklärt, daß allerdings „eine ſüd⸗ 
fluchen! afrikauiſche Bauk“ derartige Geſchäfte gemgcht 
— — habe. Den Namen dieſer Bank naunte Herr 


, i : Chamberlain nicht, und zwar, wie wir gleich 
Der Krieg in Südafrika. 


ſehen werden, aus einem ſehr einfachen Grunde. 
Von Transvaal iſt geſtern wieder eine Un⸗ 


Mac Neill, der fo leicht nicht nachläßt, fragte 

kurz und bündig, ob der Kolonial⸗Sekretär den 

glücks botſchaft eingetroffen, General Joubert, Namen der Bank wiſſe, worauf Chamberlain 
der tapfere Oberbefehlshaber des Buren⸗ natürlich nicht gut umhin konnte, denſelben zu 
heeres iſt am Dienſtag Abend an einem nennen. „Die Bauk of Africa“ erwiderte er 
Magenleiden unerwartet verſtorben. Das alſo, und zwar nicht gerade in ſehr liebens⸗ 
Ableben Jouberts bedeutet einen ſchweren Schlag | würdigem Tone. Die „Bank of Southafrika“ 
für die militäriſchen Intereſſen der ſüdafrika⸗iſt bekanntlich daſſelbe Inſtitut, an dem der 
Republiken und für den weiteren Verlauf Kolonjal⸗Sekretär mit ganz erheblichen Summen 
betheiligt tt, während fein Bruder, Mr. Alter 


So ſehen 
Herr Chamber⸗ 
tern, natürlich 
ollen, Geſchäfte 


Chamberlains war 
Direktor 


wen nunmehr der Oberbefehl übergehen wird, Kriege Waffen und Munition lieferke. Iſt es 
bleibt ungewiß; keiner 
ſich derart hervorgethan, 
verantwortungsvolle Amt, das über die Zukuuft 
Südafrikas enticheidet, anvertraut werden könnte. kannt war, von dieſer Antwort Chamberlaius 
Ueber den Tod des Kommandanten Ferreira] ebenſo wenig etwas weiß, als von der Anfrage 
wird gemeldet: Ferreira machte im Lager bei Mac Neills ? 
Boshof in der Nacht des 18. Februar die Runde ¿a 
und fand einen Bur in tiefem Schlaf, den er 
mit dem Kolben ſeines Gewehrs aufwecken wollte; 
der erſchrockene Bur ergriff das Gewehr beim 2 
Hahn, dieſer ſchnappte zu, das Gewehr ging los Ein Engländer, Mr. Tugman, der die Be⸗ 
und der Schuß traf den Kommandanten mitten] lagerung von Ladyſmith mit durchgemacht hat, 
ins Herz. Gerade einen Monat vorher, am 18. und jetzt in England: wieder eintraf, erzählt über 
Januar, war Ferreira zum Yauptkommandanten ſeine Erlebniſſe folgende Einzelheiten: „Als die 
gewählt worden. Er war am 21. März 1844 Belagerung nach der Schlacht am Lombards Hop 
geboren und ftarmte aus einem alten adligen] begann, waren wir Alle der feſten Ueberzeugung, 
portugieſiſchen Geſchiecht; fein Urgroßvater war daß die Sache höchſteus vierzehn Tage dauern 
Seemann, i Die zwei Wochen vergingen aber, ohne 


der mit ſeinem Schiffe vor etwa 120 würde. 
Jahren an der Moſſelbai ſtrandete, ſich dann dort uns die gehoffte Erlöſung zu bringen, und ſo er⸗ N 
niederließ, ſpäter nach Transvaal ging und eine gaben wir uns darin, weitere vierzehn Tage zu 


das elende, grauweiße Blatt und den ordinären Dann ſtürzte er mehr als er ging die Treppe 
Druck: El hinab. Mit den Schlüſſeln kam er zuriick und 

„Die Geheinmiſſe des Ateliers — ja, mein ſſchloß mit zitternden Händen die demolirte 
lieber Leſer, da giebt es allerlei kleine Ent⸗ Thir auf. — 
hüllungen, Enthüllungen auch auf den Bildern. Richard wies ihn ſtumm fort; dann trat er in 
Denn wer könnte im Zweifel bleiben über das das Atelier. Ein bleiches Winterlicht lag über 
in hohen Kreiſen eingeführte Modell, das zu der dem verödeten, kalten Raum. ? 
„heiligen Cäcilie“ geſeſſen hat? Die demnächſtige Was der fiebernde Mann ſuchte, fand er nicht. 
nahe Verwandtſchaft zu der ſchönen Geigenſpielerin Die Staffeleien waren leer; nirgends ließ ſich 
mag den Umſtand, daß das Modell eigentlich das Bild entdecken, auch nicht in dem nebenan 
eigentlich etwas unvorſichtig handelte, harmlos liegenden Wohn⸗ und Schlafzimmer. Ein kleiner A 
erklären. Aber wie iſt das Goldblond des¡Gang führte vom Atelier in das Wohnzimmer 
Haares, wie blendend ſchön das Jnfarnat der der Familie. Mit harten Schritten trat Richard 
Arme behandelt — alles in allem ein Meiſter⸗ in das Zimmer der Mutter. ’ 32 y 
werk unſeres immer höheren Zielen zitftrebenden | Sie mußte durch den Gärtner verſtändigt ſein, 
Fritz Staßny.“ [pen fie erwartete ihn ſtehend und mit harter 

3 Miene. 

10. Kapitel. „Bereiteſt Du Dich Deinem Berufe zu Liebe 
E e era: auf Mord oder Plünderung vor?“ fragte fie 

Als Richard die Thür zu dem Alelier des ſchneidend und verächtlich. 
Bruders aufreißen wollte, fand er fie verſchloſſen. „Vielleicht!“ ſagte er mit einem Blick, der fie 
Er rüttelte und klopfte; drinnen rührte ſich zittern machte. „Du weißt wahrſcheiulich, um 
nichts. Der alte Gärtner kam die Treppe her⸗ was es ſich handelt!“ q 
auf; das hielt Richard zurück, die Thür 125 Sie jah das zerknitterte Papier au, das er ihr 
Gewalt zu erbrechen. SER hinhielt. Langſam taftete fie nach dem Stuhl 

„Der junge Herr iſt nicht zu Hauſe!“ ſagte und ſagte tonlos: 3 
der alte Gelegenheitsmacher mit einem ſchiefen „Eine Jufamie von dem Zeitungsſchreiber. ES 

r sb x iſt kein wahres Wort daran.“ 
„Wo ift er? Ich habe ihn ſchon ſeit Tagen. „Nicht? Alſo Du Daft es geleſen — und bere 
nicht geſehen !“ zichteſt auf die Ehren, die dem werdenden Meiſter 
„Ich weiß nicht. Der junge Here werden wohl darin gereicht werden 2" jagte er höhniſch. Dann 
eine Studienreiſe machen!“ meinte der Gärtner plötzlich mit einem heiſeren Schrei: „Wo iſt das 
mit einem verſchmitzten Lächeln. de gu 

| 


ee RR 15 Ihre Klugheit verließ fies fie ſtürzte auf eint 

„Fel, wee ps Schloſier!⸗ der Thüren zu und wollte fort. 

5 holen 8 e einen Schloſſer! | Aber er hielt fie am Arm zurück und fagte 
er Alte wurde unruhig. ; feifer mit unheimlicher Ruhe: 

„Herr Leutnant, der junge Herr hat mir bes „Wo iſt das Bild 2" 

f Ñ : Ich habe es nicht!“ ſchrie fie verzweifelt. 0 

Ein dumpfes Krachen unterbrach ihn. Die alt⸗ A 1 le fis es is igen ba. 


* 
” 


„um  Gotteswillen 1%. ſchrie der Gärtner. Gortſebung folgt)) 2 ae 
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Berlin 


Kaiſer 


warten. 


nen der Entfagtenppen, doch obwohl lange eit 
vergebens, wurden nur wenige von nus vollfom: 
men muhlos. Trotz der fabelhaft on Preiſe 
für alles Genießbare waren wir ent 

m Aeußerſten 


ao wenn wir uns wenigſtens ein gutes 
rinkwaſſer hätten halten können. 


Wir mußten dann natürlich bis zum nächſten 
Abend faſten.“ , ba 


Aus dem Reiche. 

Der Kaiſer wird im Laufe des kommen⸗ 
den Herbstes als Jagdgaſt des Herzogs von 
Ujeft auf Slawengig in Oberſchleſien erwartet, 
doch iſt der Zeitpunkt noch nicht feſtgeſetzt. 
Voraus ſichtlich werden die beiden Jagdausflüge 
nach Pleß und Slawengig mit einander ber: 
bunden werden. — Um den deutſchen Kron⸗ 
prinzen mit den Inſignien des Hoſenbandordens 
zu bekleiden, ſoll, der Londoner „Truth“ zufolge 
der Herzog von York anfangs Mai ſich nach 
begeben. Dem Inſpekteur der ge⸗ 
ſamten Diarineinfanterie, Oberſt v. Höpfner, 
wurde vom Kaiſer der Raug eines Brigade⸗ 
generals verliehen. — Der für geſtern angeſetzte 
Empfang des Biſchofs von Anzer durch den 
iſt in letzter Stunde abgeſagt worden. 
Die Audienz wird ſpäter ſtattfinden. Geſtern 
wurde Biſchof von Anzer vom Reichskanzler 
Fürſten zu Hohenlohe empfangen und begab ſich 
dann in den Reichstag, wo er im Bundesraths⸗ 
immer mit mehreren politiſchen Perſönlichkeiten 
onferirte. — Die weſtpreußiſche Landwirth⸗ 
1 hat in nachſtehender Ent⸗ 
chließung ihre Forderungen für die künftigen 
Handelsverträge feſtgelegt: Die Kammer wüuſcht 
1. daß dieſelben nicht auf eine längere Reihe 
von Jahren beſchloſſen werden, ſondern eine un⸗ 
beſtimmte Dauer bei gegenſeitigem Kündigungs⸗ 
recht haben; 2. daß die einheimiſchen landwirth⸗ 
ſchaftlichen Produkte unter allen Umſtänden die 
Konkurrenz mit den auswärtigen aushalten 
müſſen, alſo die Produkte durch Zölle geſchützt 
werden; 3. daß die Eilenbahnlarife für aus⸗ 
wärtige landwirthſchaftliche Produkte nie billiger 


An jedem 1. und 15. eines Monats 
kechneten wir mit Beſtinmuheit auf das Erſchei⸗ 


genau, werden ats für die inneren; 4. Daß auch 


heimiſchen Waſſerſtraßen nur gegen Zahlung 
einer 


vom Reichskanzler 
. bezeichneten Auträgen ſeine 
Zustimmung zu verſagen. 


a n d. 


Deut ſchl 
Berlin, 


Ausland. 

In Wien find die Verſuche des Bürger⸗ 
meiſters Dr. Lueger, die fortſchrittlichen Ge⸗ 
meinderälhe zur Zurücknahme ihrer Mandats⸗ 
niederlegung zu bewegen, geſcheitert. Sämtliche 
Herren beharren auf ihrem Eutſchluß. 

In Paris ijt geftern der ehemalige Bots 
ſchafter am preußiſchen Hofe, Graf Benedetti, 
geſtorben. In Preußens Geſchichte ſpielte der⸗ 
ſelbe eine Rolle, denn er ſtellte bekanntlich 1870 
am 9. Juli in Ems die Forderung an König 
Wilhelm, er ſolle dem Prinzen von Hohenzollern 
die Annahme der ſpaniſchen Krone verbieten und 
richtete auf Befehl ſeiner Regierung nach dem 
Verzicht des Prinzen das Verlangen an den 
König, derſelbe möge die beſtimmte Verſicherung 
ertheilen, daß auch in Zukunft die Frage der 
hohenzollernſchen Thronkandidatur nicht wieder 
aufgenommen werden ſolle. Die Ablehnung 
dieſes BerlaugendS ſowie einer neuen Audienz, 
13. Juli, gab der franzöſiſchen Regierung den 
Vorwand zur Kriegserklärung. Mit dieſer und 
dem Sturz des Kaiſerreiches war Benedettis 
politiſche Laufbahn beendet. Benedeltis Leichnam 
wird nächſte Woche nach Korſika gebracht und 
in der Familiengruft in Baſtia beſtattet werden. 


Provinzielle Umſchau. 


Su. Kolberg hat der dortige Hotelbeſitzer 
Guido Haſſe das Meiſtgebot bei der Verpachtung 
des Strandſchloſſes abgegeben und zwar für die 
erſten 5 Jahre 35 000 Mark, für die anderen 
5 Jahre 40000 Mark pro Jahr. — 
In Anklam iſt über das Vermögen des 
Kaufmanns Adolf Sültmann das Konkurs⸗ 
verfahren eröffnet. — Ju Stargard haben die 
Milchproduzenten die Milchpreiſe vom 1. April 
ab erhöht und zwar die Preiſe für Vollmilch auf 
14 Pfg., Buttermilch 8 Pfg. und Magermilch 
6 Pfg. — Der in Stargard wohnende Handels⸗ 
mann Karl U. war ſeit mehreren Wochen ber: 


Stettin, den 27. März 1900. 


Bekanntmachung. 

Die Lieferung und Herſtellung von Asphaltiſolier⸗ 
ſchichten und Gondronanſtrich für den Neubau der 
Maſchinenbauſchule an der verlängerten Sternbergſtraße 
hierſelbſt ſoll im Wege der öffentlichen Ausſchreibung 
vergeben werden. ! 

Angebote gi find bis zu dem auf Montag, 
den 9. April 1900, Vormittags 11¼ Uhr, im 
Stadtbaubureau im Rathhauſe Zimmer 38 angeſetzten 
Termine verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift 
perfehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung der⸗ 
felben in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter er: 
folgen wird. 

Verdingungsunterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen Einſendung von 1,00 % (wenn in Brief⸗ 
marken nur a 10 ) von dort zu beziehen. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 
Bekanntmachung. 


Die Lieferung von 20 000, Centnerit 
Stück⸗Maſchinen⸗Kohlen 
futerfalb dreier Monate zum Betriebe der Dampf⸗ 
krähne und Maſchinen im Freibezirk und am Dunzig 
fol im Wege der öffentlichen Ausſchreibung vergeben 

werden. 

Angebote hierauf ſind bis zu dem auf Montag, 
den 2. April 1900, Vorm. 10 Uhr, im Zimmer 
Nr. 81 des Verwaltungsgebäudes im Freibezirl 
angeſetzten Termine verſchloſſen und mit entſprechender 
Aufſchrift verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Er⸗ 

mg derſelben in Gegenwart der etwa erſchienenen 
Bieter erfolgen wird. 

Verdingungsunterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen poſtfreie Einſendung von 0,50 % (wenn 
Briefmarken nur à 10 ) von dort zu beziehen. 

Stettin, den 27, März 1900, ; 

Der Magiftrat, Hafen⸗Deputation. 


Kirchliches. 


1 (Evangel. Vereinshaus): 
Ir Vormittag 10 Uhr Einſegnung, Beichte und 
Abendmahl: Herr Paſtor Springborn. 
Brudergemeine (Evangeliſches Vereinshaus, 
Eing. Paſſauerſtr., 1 Tr.) 
Gretiag Abend 8 
Kirche dev 


Uhr Liturgi af Sandacht. 
Sen de e An falten “oh 
reitag Aben r Pajfio ttesdienſt: 
* — 4 ionsgottesdienſt: Herr 
. ve 
Sellin auf Rügen. 


Schön gelegene Bauſtellen, 5 Min. v. Bahnhof u. Ge ſchäfts 


® Strande, ca. 2 1 für 12,000 % zu verk. 
Offerten unter S. BB. an die Expedition dieſer 
Zeitung, Kirchplatz 3. 


Stettin, den 28. März 1900. 


Bekanntmachung. 


Die Ausführung der Erdarbeiten und des Pfahl⸗ 
roſtes zum Neubau des Verwaltungsgebäudes für die 
alte Gasanſtalt an der Pommerensdorferſtraße hier⸗ 
ſelbſt ſoll im Wege der öffentlichen Ausſchreibung ver⸗ 
geben werden. 

Angebote hierauf ſind bis zu dem auf Freitag, 
den 6. April 1900, Vormittags 10 Uhr, im 
Stadtbaubüreau im Rathhauſe Zimmer 38 angeſetzten 
Termine verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift 
verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung der⸗ 
felben in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter er⸗ 
folgen wird. 

Verdingungs⸗Unterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen Einſendung von 2,00 % (wenn in Brief⸗ 
marten nur & 10 ) von dort zu beziehen. 

eichnung über die Ausführung des Pfahl: 
roſtes liegt im Zimmer 46 des Rathhauſes zur 
Einſicht aus. A : 

Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 


Orts-Krankenkassen 
4, 16, 17, 19, 22, 


Das Kaſſen⸗Bureau befindet ſich von 
Montag, den 2. April d. Is. ab 


Preußiſcheſtr. 28,1. 


Kaſſenſtunden Vorm. von 9—12 Uhr, 
4 Nachm. von 4—6 Uhr. 


Sonnabend, den 31. d. Mts., Umzuges 
halber Kaſſenſtunden von 8—11 Uhr Vorm. 


Auskunftei Burgel. 

Geſchäftsſtelle Stettin, | 
„55 
i 
auf alle Plätze der Welt. 


ompter, direkter Berkehr. 
Mündliche Auskünfte koſtenlos. 


gingen in der Zeit vom 1. Januar bis Ende 
Februar d. 
1688895 Todes⸗ und Erlebensfall⸗Kapital und Geſetzbuch 
Mark 3965,06 jährlicher 


Mark 3965,06 jährlicher Rente Annahme fanden. 
Der Geſamtbeſtand beziffert ſich Ende Februar 
1900 auf 19 367 Polizen über Mark 91 589 719 
Kapital und Mark 111 259,37 jährlicher Rente. D 


Einzel ⸗Unfall⸗Verſicheru 
66 629 128,15 auf > 


Mark 51386,51 Mente für vorübergehende Gre 


Mark 399 890,41 und auf 150 Gruppen⸗Unfall⸗ 
Verſicherungen über Mark 5 612 143 auf den 
Todesfall, Mark 10 345 404 auf den Invalidi⸗ 
tätsfall und Mark 2642,70 Rente 
übergehende Frwerbsunfähigkeit mit einer Jahres⸗ 
prämie von Mark 16 650,65. 


Haftpflicht⸗Verſicherungs⸗Abtheilung 4553 Bers 


139 412,69. 


fälle mit Mark 122 714 Kapital ein; die Schaden⸗ 
fälle in der Unfall⸗Verſicherungs⸗Abtheilung be⸗ 
liefen ſich auf 267, davon 261 Kurkoſtenfälle, 
5 Iuvaliditätsfälle und 1 Todesfall. 


tel 4122,56, weitere 54 Schadenfälle betreffen 


ſich Ende Februar 1900 auf 34,9 Millionen 
Mark. 


Allg 
Verein in 
1900 wurden 1176 Schadenfälle regulirt. Davon 
entfielen auf die Haftpflicht⸗Verſicherung 587 Fälle 
und zwar 351 wegen Körperverletzung und 236 
wegen Sachbeſchädigung; auf die Unfall⸗Verſiche⸗ 
rung 516 Fälle, von denen 4 den ſofortigen Tod 
und 5 eine gänzliche oder theilweiſe Invalidität 
der Verletzten zur Folge hatten. 
gliedern der Kapitalverſicherung für den Todesfall 
find 73 in dieſem Monat geſtorben. 
ſchloſſen wurden im Monat Februar 7551 Ver⸗ 
ſicherungen. 
angemeldeten fa | l 
(inkl. der Todes⸗ und Indaliditäts⸗Fälle) find 
nur 171 noch in Behandlung. 


haben die Bardiere beſchloſſen, die Abonnemeuts⸗ 
Preiſe für Raſiren, Frificen und Haarſchneiden 
in und außer dem Hauſe zu erhöhen. — Die 
Erdarbeiten für die Bahnlinie Misdroy⸗ 


Swinemünde werden derart gefördert, daß die 


3 des Bahnplanums in einigen 
oben mit Beſtinimtheit zu erwarten iſt. 


Literatur. 


Die Buren, der deutſche Bruderſtamm in 
Südafrika von H. Elß, Oberlehrer an der Real⸗ 
ſchule zu Bielefeld. Fünfte Auflage 13.—15. 
Tauſend. Mit 10 Ab 80 S. 8 Preis 
50 Pf. Bielefeld, Ernſt Siedhoff. 

Von allen Schriften über den fitbafritanifden 
Burenſtamm hat die vorſtehende bei Weitem das 
größte Aufſehen erregt. Handelt es ſich hier 
doch um ein Meiſterwerk einer echt volksthiwn⸗ 
lichen Darftelung, das in knapper, fließender 
Form uns alles Wiſſenswerthe über die Buren 
Südafrikas, Geſchichte, Land, Leute, Sitten und 
Gebräuche berichtet. Die nach jo kurzer Zeit ſeit 
Erſcheinen der erſten jetzt nothwendig gewordene 
fünfte Auflage (13. bis 15. Tauſend) ſpricht zur 
Genüge für die ungemeine Beliebtheit dieſer bei 
allen ihren Vorzügen beiſpiellos billigen Schrift, 
deren Anſchaffung wir Jedermann nicht drin⸗ 
gend genng empfehlen können. Zur Vertheilung 
in Schulen und Vereinen ꝛc. it das Werkchen 
wie geſchaffen 151] 


Verficherungswefen. 
Bei der Baterländiſchen Lebens - Ver: 
ſicherungs⸗Aktien⸗Geſellſchaft zu Elberfeld 


J. 440 Anträge über Mark 


65,06 Rente ein, wovon 
381 Anträge über Mark 1 449 895 Kapital und 


den Todesfall, Mark 
145 750 261,33 auf den Invaliditäts fall und 


werbsunfähigkeit mit einer Jahresprämie von 


für vor⸗ 


Ende Februar 1900 beſtanden in der 
ſicherungen über Mark 206 672 575 Höchſt⸗ 


chadenſumme. Die Jahresprämie beträgt Mark 


— 


In der Lebensverſicherung traten 23 Sterbe⸗ 


Erledigt wurden 67 Schadenfälle mit 


ie N | 
An Verſicherte und deren Hinterbliebene 
wurden überhaupt bis Ende Februar 1900 rund 
Mark 19 290 000 ausbezahlt. 
Das Geſamtvermögen der Geſellſchaft beläuft 


emeiner Dentf Verſicherungs⸗ 
rt. In Monat Febraar 


Von den Mit⸗ 
Neu abge⸗ 


Von den vor dem 1. Dezember 1899 


Schäden der Unfall⸗Verſicherung 


Orískrankenkasse No, 26. 
Jahresrechuung für das Jahr 1899, 


a) Einnahmen: 


1. Kaſſenbeſtand am 1. Sana. 1899. %% 581,40 
2. Zinſen von Kapitaliemenennn +s „ 407,04 
3. Eintrittsgelder 8 „ 1138,20 
4. Geſamt beiträge. „ 21 198,68 
5. Erſatzleiſtungen . „ 507,69 
6. Zurückgezogene Sparkaſſen⸗Einlage. „ 1000,00 
7. Sonſtige Einnahmen 1 152,45 
5 
b) Ausgaben: 

1. Für ärztliche Behandlung . A 5.022,50 
2. „ Arznei und a Heilmittel. „ 5227,46 
3. „ Krankengelder a) an Mitglieder. „ 4092,10 
4. „ 8 b) au Angehörige „ 38,50 
5. „B Unterſtützung an Wöchnerinnen „ 1026,00 
6. „ Sterbegelder „ 0 490,00 
7. „ Kurkoſten in Kranken⸗Anſtalten „ 2134,50 
8. „ Erſatzleiſtungen —— 7 170,68 

9. „ Zurückgezahlte Beiträge und 
Eintrittsgeld ART este ig = 43,75 
10. „ Sapital-Mulagen ....... 9 7 „ 2433,30 
11. „ Verwaltungskoſten a) perſönliche „ 2 590,82 
a „ bh, fächliche. „ 491,15 
13. „ Sonſtige Ausgaben A 60,00 
Sa.. . MA 23 815,76 
Geſamt⸗ Einnahme Ab, 24 935,46 
Oejamt-AMBYADe o ..ooooooroo» „ 23 815,76 
Mithin verbleibt Kaſſen beſtand . % 1119,70 

Vermögens⸗Nachweis: 

1. Baar im Reſerve⸗ Fonds Ak 12 900,00 
2. Hierzu Kaſſenbeſtand am 31. 12. 99 „ 1119,70 
Ga... Je 14 019,70 


Coneerthaus. 


(Großer Saal.) 
2 , den 29, März 1900, 
N 8 Uhr a 


| Lieder- u. Duetten-Abend 


von 
Helene Wallner u. Hans Basil. 
Eintrittskarten en 12 Reihen mun. 
& A 150, e 1,—, Loge A 0,75 
bei E. m, Königsplatz 4, und Abende 
an der Kaſſe. r 2 


mißt, jetzt tommt die Nachricht, daß derſelbe nach!! 
Leipzig gereiſt it und dort feinem Leben durch 
Erhängen ein Ende gemacht hat. — In Anklam 


ei, Steuerſch eiben erfolgt erſt, nachdem seitens des 
Herrn Miniſters die Genehmigung zur Erhebung 


Dauer von ſechs 
Wochen bis ſieben Monaten vernrtheilt. Sie bee! ſt Apr: 

rieſen fic alle auf Befehle erft nach Jus 
bezw. für die⸗ 
zweites Schreiben nicht em⸗ 


znm 15. Mai d. J. Jahlung 


inſpektors Gituer, der vor Kurzem ircfiunig ge⸗ fteit 
worden iit. 22 a 8 


1 ERE a zu leiſten. f 
Stettiner Nachrichten. in Wer hog geg fiir Mittäter 
A et Arm 0 
Stettin, 29. März. Die Generale Jarmen, Magistrat zu Ja 2 
verſammlung landwirthſchaftlicherſſergeant, Hafenmeiſter, Ausrufer und Gef 
Bereine der Provinz Pommer nſwärter, Gehalt 800 Mart ſteigt dur y 


angie * bis — ſpäten N aa 
und au ann mußten zwei Gegenſtände der Neibung jährlich 80 Mark nud für Reimienm 
Tagesordnung wegen der vorgeſchrittenen Zeit Bureaue neben der Brenmateriaficntfchäbigenn — 
zurückgeſetzt werden. Die gehaltenen Vorträge von 125 Mark jährlich 96 Mark. — 1. Jun 


i 
1900, Köslin, Polizei⸗Berwaltung, Polizeiſergeant 
Gehalt 1200 Mart jährlich und freie Peu 
kleidung. — 1. April 1900, Strelno, Magiftrat, 
Bollziehungsbeamter, 540 Mark peuſious fähiges 
Gehalt nebit 120 Mark Mielhsen ſchädigung und 
150 Mark nicht garantirte, nicht pen ſionsfähige 
üſſe. Nebeneinnahmen. — 1. Mpril 1900 
Scholarchat des Gymnaſtuns, 
he — a freier Post” Apr 
, fowo, Amtsgericht, 2 Ka ehülfen, 
5 bis 10 Pf. für die Seite. e 
— Im Stadttheater geht am Gone 
abend als Klaſſter⸗Vorſtellung zu kleinen Preisen 
Grillparzer 's Trauerſpiel „Die Jüdin von Toledo“ 
hr⸗ in . 
— 35 XIII. Berzeichniz der bei dem 
Reichstage eingegangenen Petitionen enthält 
die folgenden aus der Provinz Pomm 


eſchlage dg 
Kommiſſion vor Reſolnt 
Aufhebung — nen Reſolntton, betreffend 


Poſen W ges hiernach Jerſitz und St. Lazarns, 
zu Poſen be 


" Dente Donnerſtag im 
Saale des Konzerthauſes ſtattfindenden Lieder: 
und Duetten⸗ Abend von Frl. H. Wallner 
und Herrn Baſil fei nochmals empfehlend hinges 
wieſen. Das Programm iſt ſo intereſſant auf⸗ 


und Poſen W 7 (Lazarus ſtraße 
y esel daß für Muſikfrennde ein ſehr unter⸗ 


es unerläßlich, daß auf den nach Poſen gerid) haltender A 
teten en ee der name des Be rd Bence n 2 ir 
nb be 8 


berg * RN H a 

gericht die erſte Glänbiger⸗Verſammlung fatz 
dem von dem Konkursverwalter Herrn Rechts⸗ 
auwalt Levy erſtatteteten Bericht entnehmen wir, 
daß die Geſamt⸗Paſſiva 327 805,13 Mark betra- 
gen, die Aktiva 73 556,30 Mark, zu Letzterer ge⸗ 
hört als Hauptobjekt der Theaterfundus. Der⸗ 
ſelbe wurde bei der Uebernahme des Stadt⸗ 
theaters durch Herrn Dir. Goldberg für 50.000 
Mark N an 25 900 Alber omen mit 
1 h einer Anzahlung von Mark, ſpäter wur⸗ 
durch die Poſt, die über Gemeindeſtener durch den —.— ef zwei Wechſel a —5— Mark 
Boten des Magiſtrats. Wir wollen nicht untere gezahlt, 5000 Mark blieben Reſt. Im Laufe der 
laſſen, unſere Lefer auf dieſe Neuerung, welche Direktionszeit des Herrn Golbbe:g wurden von 
auf Anweisung der königlichen Regierung erfolgt, demſelben 75 000 Mark zur Ergänzung des Fun. 
mit dem Hinzufügen aufmerkſam zu machen, daß dus verwendet. Herr Dir. Goldberg hat fort⸗ 
nur die von dem Herrn Vorſitzenden der Ver⸗ geſetzt mit Defizit gearbeitet, im erſten Jahre bes 
anlagungs⸗Kommiſſion ausgehende Steuerbenach⸗ trug daſſelbe 60 000 Mark, im zweiten Jahre 
richtigung als Veranlagungsſchreibenſ17 000 Mark, im dritten Jahre 10 000 Mark 
im Sinne des Einkommen⸗Steuer⸗Geſetzes gilt, und die diesjährige Saiſon hatte, als der Sons 
d. h. vom Tage nach Zuſtellung dieſes Schreibens kurs eröffnet wurde, bereits ein Defizit von 
ab gerechnet, läuft die 281ägige Friſt, innerhalb 60 000 Mark aufzuweiſen. Für den Private 
deren nur mit Erfolg gegen das Ergebnitz der gebrauch des Herrn Dir. Goldberg waren im 
Veranlagung Berufung eingelegt werden kann. Laufe der Direktionszeit 24000 Mark einge⸗ 
Die Zuſtellung dieſes Veranlagungsſchreibens] tragen. Einen Schaden von 13 000 Mark erlitt 


idenden Zuſatz er 
Ohne dieſen Zuſatz ſind unliebſame 
Verzögerungen in der Beſtellung und Ausgabe 
unvermeidlich. 

— Abweichend von dem bisherigen Ver⸗ 
fahren werden für Stettin in dieſem Jahre den 
Steuerpflichtigen zum erſten Male die Benach⸗ 
richtigungen über zu entrichtende 
Staatsſtener (Einkommen⸗ und Ergäuzungs⸗ 
ſteuer) bezw. Gemeindeſteuer getrennt zugehen, 
und zwar die Mittheilung über Staatöftener 


Die Ver ſieherungs⸗Geſellſchaft 
Thuringia n Erfurt 


ſchlteßt lebenslängliche Eiſenbahn⸗Unfallverſicherungen für Jedermann, ohne Rücksicht auf Alter 
Geſchlecht und Geſundheit, gültig für die ganze Welt und für alle Arten von, Bahnen, auch für Strafen- 
bahnen, gegen die einmalige geringe Prämie von nur 3% zu änſterſt günſtigen Bedingungen. 

Policen find zu haben bei Herren: A. Th. Rüchel & 3 Hagenſtr. Nr. 7, Gustav 
Töpfer, Kohlmarkt Nr. 10, und der General⸗Agentur, Pölitzerſtr. Nr. 87. 

Vertreter geſucht gegen hohe Provifion. 


Königliche Thierarztliche Hochschule 
in Hannover. 


Die Vorleſungen des Sommerjemejters n 18. April ihren Anfang, 
a i i am 3. Apr um 28. April fortgefest. 
Aufnahmen für daſſelbe beginnen jedoch ſchon Die Direktion. 


Auahunft ertheift auf rfrage unter Zufendung bes BEINE ___ 


Einjähris-Freiwillige. 


it über üler der Anſtalt haben in den legten Jahren die Einſährig⸗Freiwilligenprüfung 
vor den orien a miffionen beſtanden. Vorbereitung auf die oberen Klaſſen höherer Lehr⸗ 
anftakten in beſonderen Kurſen. Wegen der ftrengen Beauffichtigung und energiſchen Förderung in den 
höchſten Kreiſen empfohlen. 5 
5 Wissenschaft Uiche Lehranstalt zu Kiel. 
ARE 


reger. r. Hoffmann. _ 


Die 
Nähere 


Für Pommern wird ein 


Bezirksbeamter (Reiſeinſpektor) 
unter günſtigen Bedingungen geſucht. = 
Diskretion zugeſichert und Bewerbungen direkt erbeten. 


Allgemeine Verfißerungs-Anftalt 
— Karlsruher Lebensverſicherung. 


= o 
Mótel-Verkauf! Y 
: Beren Geſchäfts beabſichtige ich mein in lebhafter Stadt Mecklen⸗ 
bardo O he e. Hölel 1. t. (flotter Bcife- u. Stadtverkehr) antes 


günſtigen preiswerth zu verkaufen. 


— — pro anno ca, A re 


5 Heetltr. 
Kaufpreis .A 43000 bei A $000 Anzahlung. 
Offerten ie Chiffre * 589 an die Exped. d. Rostocker Zeſtung“ in Roftod 1. Maak 


Hypothekengelder auf lauge Jahre unkindbar! 


HAS 


ag 


ES ee m | | . 0 » er g r a m d 2 


- Die nächſten Abfahrten von Poſt⸗ und Paſſagier⸗ 


otel Wilhelmsho 


oes ern es ſtatt: bei ovens a. d. Elbe, Mittelpunkt der böhm.⸗ſüchſ. Schweiz, Bades, Terrain⸗ und klimat. Kurort. 44 Wilhelmstr. Berlin W. Wilhelmstr. A A. 
ewyork: ck Poſtd. Pretoria. % Vv „ 
e dae Koch's Pension, Hotel und Villa Sark, e Rp de Geaeaca teeaed 
* — 2 5 ee 
m » 8/4. Poſtd. Palatia. ganz am Walde gelegen. Das Gtabliffement- iſt durch 2 Brücken direkt mit dem Walde verbunden, die Elbe⸗⸗ “ 
pl > 15./4, Batavia. bäder vis-h-vis, Dampf⸗ und Eiſenbäder nebenan, große herrliche Terraſſe um das Etabliſſentent mit pracht⸗ >" 
6 ia 19.14. Schnellpd. Fürſt Bismarck. voller Ausſicht auf und über die Elbe in die Gebirge; großer Speifeſaal, Billard-, Damen- und Leſezimmer, = 
a = 22.04. Poſtd. Patricia. Eguipagen im Etabliſſement und am Bahnhofe; ſchönſter Ausflugsort für Touriſten. Altberühmte, geſunde J P di h : 
15 1 26/4. Schnellpd. Kaif. Friedrich. Sommerfriſche (eine der prächtigiten) ; Wahn, Dampfſchiff⸗ und Telegraphen⸗Verbindung. Penſion für kurzen 5 8 Lin ner 0 n, 
„ Boftom: pay Poſtd. e und 52 a auch isis. gat 8 pa vp ae ot verlange Proſpekte. 
7 4 ./. ” eſta. 2 = oe nd⸗VBode — 
5 Baltimore: 10,4. „ Bengali. 7 0 rief⸗ und Telegramm⸗Adreſſe: ’ ergrn n Pianoforte Sabrik (gear. 1825), 
SHAPE ria. 
. Philadelphia 11 0 2 la Königliche landwirthschafiliche Akademie Poppelsdorf a Inhaber: Julius Lindner, 
” ve 4/4. „ ria. 
Reworleans: 31/3. „ Hercynig. in Verbindung mit der = Siralsuneda. 


Aelteste und grösste Piano-Fabrik Pommerns. 


2 Montreal; ur Geis Rheinischen Friedrich-Wilhelms-Universitát Bonn. 


Vorte hae and 6/4. Sardinia, Die Aufnahmen für das Sommer⸗Halbjahr 1900 beginnen am 18. April, Althewährtes, erstklassiges Fabrikat. 
» Mer ico: ¿ > 0/4 „Syria. die Vorleſungen am 23. April. 14 erste Preise von Welt- und Landes- 
ca: (18/4 „ Beteta, Prospekte und Lehrpläne verſendet das Sekretariat der Akademie auf An⸗ Ausstellungen. i 
„eee Central 4, deln, [fuen kostenfrei. Nähere Auskunft über den Eintritt und den Studiengang ertheill“ Lager von 100 Pianinos, Flügeln, Harmonlums. 
a nies ? M 8 P — batt bei Baar zahlung. — Ra - 
= Oſtaſieu: TR ,__ Ambria, _ Der Direktor: gt n erer nen AA 15 ge 15 10 Mo — en 
0 ‘ en Y »esendung. — L. fer e frei Bahne ic — Mehrjähri 
Profeſſor Dr. Freiherr von der Goltz, Garantie, at te Dalsleno nad Pr outs Wines ok 


Lette- Verein 


unter dem Protektorat Ihrer Majeſtät 
der Kaiſerin und Königin Friedrich. 


Handels-. Gewerbe- u. Photo= 
graph, Schule für Frauen und 
Töchter, 

Berlin SW., Königgrätzerſtraße 90. 

Mit dem bevorſtehenden Sommmerſemeſter bee 
ginnen neue Kurſe in: 

1. Handelsſchule. 

Gründliche Ausbildung für den kaufmän⸗ 
niſchen Beruf: zur Buchhalterin, Correſpon⸗ 
dentin in deutſcher, franzöſiſcher und engliſcher 
Sprache, in Stenographie, Gebrauch der Schreib⸗ 

maſchine, Rechnen 2¢. 

Der Kurſus beginnt am 18. April d. Is. 

Vorklaſſe zur Ergänzung unvollkommener 
Schulbildung. 3 

2. Gewerbeſchule. 

Am 2. April und am 1. jedes weiteren 
Monats beginnen neue Kurſe für Schneidern, 
Putzmachen, Friſiren, einfache Handarbeiten, 
Maſchinennähen (div. Syſteme), Wäſchezuſchnei⸗ 
den, Waſchen und Plätten auf neu, Kochen. 

Ausbildung zur Induſtrie⸗Lehrerin, Koch⸗ u. 
Haushaltungsſchullehrerin, Kochfräulein, Stütze 
der Hausfrau und Jungfer in den hierfür erfor⸗ 
derlichen Fächern zu mäßigen Preiſen. 


Geheimer Regierungs⸗Rath. 


postfrei. 


AED 


2 
5, 


> 
— 
AN 


ant 7 8 RN CERA 


i 


Unentbehrlich fir 4 H N N 


raut-Wasche-Ausstattungen. 


e > S:ROED ER’S 
EUER 'BORSENFEDER 


5 


Anerkannt beste Schreibfedern. 
Veberall zu haben, 


Neu! Verafeder No. 55. 


nur aus edelstem, garngebleichten 
Material unter a 


chlesisches Garantie für Reinleinen und 
I. eim CIA gute Haltbarkeit 


in allen Stärken und jeder Breite 
Billigste Preise bis 230 em, 

Für jede Art Leib- und Bettwäsche, 

9942099404944 HH HH HILL H0 HH HH HH HOY 

aus nur bewährten, gediegenen, 


N 8 
Schlesische garantirt reinleinenen 


Jacquard-, Damast- und Drell- 


einen-Tischzeuge zess 


in den neuesten Blumeny stylisirten, 


(Sehr elast isch.) 


burg ⸗ Suckan. 


9 o ; t. nl . 8 
chere genen, A emt. meiohhaltigete Auswahl “Rococo: oder englischen Mustern lo: Aucombifabri-Dovtsohand. i 
8. Kunſthandarbeitſchule. eee e bi 1 y 
Unterivefung in allen feinen Handarbeiten Com ote Er in nur vollendeter, nach den neuesten : 0 € om 0 1 en 
u. Kunſtſtickereien. i 4 englischen, frauzösischen und Wiener Fr 


uit ausziehbaren KNöhrenkesseln, 
von 1 bis 200 Pferdekraft, 


gael | Retriehsmaschinen .. 
a für Industrie 
und Kandwirtüschaftl. 


Dang e y guaatetbate Nöhren- Dampfkessel, 
Conteifagalpumpen, Dreschmaschinen bester Systewe. 


Filiale in Berlin W., Friedrichstr. 50060. 


Modellen gefertigter Ausführung zu 


» Ta 
raut-Wásche- & El 100, 150, 250, 500, 750 mu. «to. 
$ A - his 6000 Bik. und mehr 
A ussial {u ng en Eigenes Modell-Magazin. 
Garantie für Sitz und Haltbarkeit ea ri epicure 


== Vielfach primiirt. == 
Fi, eu Ginn Baa Cee 
$ Stickerei, Wäscherei, Bleicherei, Plätterei; Binderei 
Elegante Legeart und Carton-Verpackung 
@99SGHSH9H999S99S9HS 99295096 S980 OSH99SS89880O80 
BES” Ermássigte Preise für ½ dutzendweisen Bezug. 
. d 


Portofreie Lieferung aller Auf- 
trüge im Werthe von 20 Mk. an 
durch ganz Deutschland, Oesterreich, 
Schweiz, Belgien, Holland, Dünemark, 
Luxe :mburg, Grossbritannien u. Irland. 


Kunſtſtickerei auf der Nähmaſchine in 
verſchied. Material. 
Ornamentzeichnen nach Flachvorlagen und ! 
Koloriren der Muſter. ; , 
. Bhotogr, Lehranſtalt. 
Ausbildung in der Photogr. u. dem photo: 
mech. Verfahren zu Retoucheurinnen, Copire⸗ 
rinnen und Empfangsdamen. Gelegenheit für 
Liebhaber innen der Photographie zur Aus⸗ 
bildung. 
Spezialkurſe im Uebermalen von Photo⸗ 
graphien in Oel- und Annapelffarben. 
Beginn des Sommerſemeſters am 2 April. 
5. Atelier für Anfertigung von Kunſt⸗ 
handarbeiten. 
Auuahme von Beſtellungen jeder Art Kunſt⸗ 
handarbeiten. Unentgeltliche Ausbildung von 
ä 
6. Setzerinnenſchule. 
Unentgeltliche Ausbildung, zur Schriftſetzerin. 
. Kunſtwebeſchule. 
4- reſp. Gnionetf. Ausbildung in der nordiſchen 
Kunſtweberei eo und Schichtiweberei). 
S. Bietoria-Stift. 
Damen⸗Penſionat im Lette-Hauſe für In⸗ u. 
Ausländerinnen. 8 
Auskunft über ſämmtliche Inſtitute, ſchriftlich E 
wie mimdlich, durch die Regiſtratur des Lette⸗ 
Vereins, Berlin SW, Königgrätzerſtraße 90, 
Geöffnet wochentäglich von 9 bis 6 Uhr. 


nette gratis und franko. 
en 3 Der Vorſtand. 1 


Restaurant Verpachtung, 
Für ein mit großem Sommerverkehr an 


Bahn und Waſſer gelegenes Reftaurant 
ſuche einen cautionsfabigen Pachter, 


€ £ 3 
1899er Frühbrut, garant. Leb. Au⸗ 
kunft fran ko jo, Bahnſtation, 
1 Stamm vou 18 ¡ns mit Hahn, 
echte de oie, A 24.—. Farbe 
nach W 

M. Müller, e 


Uebersichiliche, mit Preisen ver- 
sehene Leinen- und Tischzeug- 


Collectionen, sowie Wäsche- 
Stoffproben bereitwilligst. 


Hochfein, erſttlaſſiges Fabrikat 
bei billigſten Preiſen. 
Senſationelle Neuheiten. mm 
pes Golvente Wiederverkäufer geſucht. ax 


Faberabfabuit P. Tanner, Cottbus. 


<> <> <> <> <> 


Verzollungen 
4 werden auf Wunsch durch unsere 
a a besorgt. 


| | Aelteste deutsche versand-. Ansstattungs-Hänser | 
e 


Reichillustrirte Preislisten und Aus- 
stattungs-Kataloge kostenfrei. 


Nur 10 Mark! Zwei faſt neue 
eta, | | Motorboote 


hestes verzinktes Drahtgeflecht zur An: N zin-M 
Tertigung vou Gartenzáunen; - mit Daimler Ben otor, 


zur. Paſſagier⸗ 
beförderung eingerichtet, find preiswerth) 


zu 5 


Of. sub MH. HA. 3900 bef, Rudolf Mosse, 
Hamburg. 


gegründet 1780 
Kaiserl. u. königl. Hof-Leinen-Lieferant 


Julius Henel worm. €. Fuchs 


Kaiserl. und königl., königl., königl,-prinzl. und fürstl. Hoflieferant 
Inhaber der Kgl. Preuss. Staats-Meduille, gold. Medaillen etc. 


o 


Breslau i. Schles., Am Rathhause 24—27, 


N i 
Hühnerhöfen, Wildgaitern, Man e 

reisl. Nr, 6 über alle Sorten Geflecht 

Stachel- u. Spaliordraht nebst Gebrauchs- 

anleitung und Empfehlungen gratis von 


22 eee 


Offerten wolle man in d. Erp. d. Bl. unter zahlen nur to. ſicher geheilt. Proſpekte mnſonſt. 
Chiffre P. W. 1001 niederlegen. 1_3. Rustein, Ruhrort a: Rh, Mausdirfer, Breslau, Nachodſtraße 1, 
lo | . ak E 4 „Cr. de qa „ 
ner Barve Ser e, f 00250 must) fer te Es ta Jer oc | e eee eee ee, 18 
3 er lin de 2 1 fe Verlier 18750 aif A: Poumierſche . sa 100, 906 2 laber L. 4 16919 = $ Gon. 216 92.006 Been ad Ber Pr 165 Jo Piridberg. Leder 115550 1 
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Slandinav. Plätze 1029. LEE ” —.— „Sgleſiſche 4 1011uG] „ „ „ 18665 282,80 n 4 1100,50 6% ; = „Br. 1857, 
Sopenbagen A. "pea Er, ee at „ Staats-Oo1, 3½ 97,70 |Stett. Mat-. 4½ —,— Schifffahrts Aet ien. Anduſtule-Aetien. Sanchhanıner va MN 
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